ERLEBNISPäDAGOGIK: Vergnüglicher Balanceakt

Neuer Hochseilgarten an der Jugendherberge eröffnet




In sieben Meter Höhe geht es über eine Brücke, die zwischen Bäumen gespannt ist. Ganz mutige hangeln sich mit verbundenen Augen vorwärts und lassen sich von einem Partner, der am Boden steht, Hinweise geben. Passieren kann nichts. Man ist gesichert. 

KLEIN KÖRIS - Wer die Riesenleiter hochklettern will, braucht Hilfe von einem Partner. Die Abstände zwischen den Sprossen werden immer größer. Aber Teamarbeit wird auch erwünscht von den Betreibern des neuen Hochseilgartens in Klein Köris. 

„Hier lernt man, sich auf den anderen zu verlassen“, betont Susanne Töpfer von den „Kurzzeithelden“. Diese gemeinnützige Gesellschaft aus Berlin hat sich auf Erlebnisprogramme spezialisiert. Das Bauen von Flößen und das Veranstalten von Geländespielen gehört dazu. Diese Aktionen fanden in der Jugendherberge in Klein Köris stets großen Anklang. Deshalb gab es schon länger eine Zusammenarbeit. Im vergangenen Jahr wurde zum Beispiel ein leerstehendes Sommercamp neben der Jugendherberge renoviert. Und weil genug Platz für einen festen Waldhochseilgarten vorhanden ist, wurde dieser ausgerechnet hier installiert. Günstig ist dabei auch die Nähe zu Berlin. Susanne Töpfer: „Bei Klassenausflügen gibt es hier viele Möglichkeiten, sich zu beschäftigen und die Natur zu genießen.“ 

Die Stationen im neuen Hochseilgarten heißen Fliegendes Eichhörnchen, Riesenleiter oder Niedrigseilparcour. Wer auf den Seilen in unterschiedlichen Höhen balancieren will, muss sich vorher ausreichend sichern. Ohne Karabinerhaken, Sicherheitsseil und Helm kommt kein Besucher hoch hinaus. Außerdem stehen Trainer den Kletterern zur Seite. Weil sie nicht täglich vor Ort sind, müssen sich Gruppen anmelden. Susanne Töpfer: „Mindestens zwölf Teilnehmer sollten es schon sein. Manches lässt sich bündeln, wenn wir rechtzeitig Bescheid wissen.“ Außerdem ist zu beachten, dass sich das Klettern erst für Kinder ab 6 Jahre und einer Körpergröße von 1,20 Meter eignet. Einmal im Monat ist aber Familientag von 10 bis 17 Uhr. Dann kann man auch unangemeldet auftauchen und sich für 12 Euro drei Stunden lang unter Anleitung von Trainern in den Seilen tummeln. Eltern haben die Möglichkeit, mit ihren Kindern gemeinsam etwas Neues auszuprobieren. Der nächste Familientag findet am 20. April statt. 

Schon zum Auftakt zeigte sich, dass die Riesenleiter und die Riesenschaukel der Renner sind. Für Fortgeschrittene gibt es eine Brücke in sieben Meter Höhe. Hier werden Mutige mit verbundenen Augen vom Partner, der unten steht und Hinweise gibt, geführt. 

Anmeldungen unter 030/ 44 67 58 90. (Von Liane Stephan

